
Coconut. Neu zu entdecken gibt es die

Franzosen El Diez oder Motimba.

Essentielle Sache auf jeden Fall. Naive

ist  auch ejne bewährte Quel le für  g lo-

bale Musik. Hier sind Tracks von Asa,

Pink Martini, Asian Dub Foundation,

Senor Coconut, Hadouk Trio etc ver-

treten. Eher unbekannt sind Le Tone,

Biyouna und Dub lnc.  Also gibt  es

immer was Neues zu entdecken. haku

Franco & Le IP0ll Jazz
Franc|lpn0nic 1
aoao
Sterns, Vertriebr Lotus

Jeder, der sich nur irgendwie mit afri-
kanischer Musik beschäftigt, kommt
an Franco aka Luambo, the Sorcerer
Of The Cuitar, nicht vorbei. Neulinge
haben es schwer, sein massives Werk
von fast 2000 Songs, die meist alle
Albumlänge haben, zu durchblicken.
Da kommen Sterns Compilatrons
gerade recht. Auf Francophonic gibt
es einen repräsentativen Querschnitt
durch sein Werk von 1953 (seiner
ersten Aufnahme) bis 1980. Gasrauf.
tritte von Mose Fan Fan bis Sam
Mangwana gibts zuhauf, und Sterns
ist nach wie vor die erste Adresse für
seriöse afrikanische Geschichtsaufar-
beitung Musik betreffend. haku

luade lmFe m0nlseile
mana m0ha Tne srsal
llelusi0n
aoa
Notone l\4usic

fiasban R0clrers
uJitn Bill La$u,Bll
aooa
Earbarity, Vertrieb: Lotus

Pat Jabbar ist mit seinem Label Barba-
nty Records schon lang unterwegs,
arabischen Dub unters Volk zu brin-
gen. Nun versammelt er die multikul-
turelle Szene Basels und bittet die Sän-
gerin Oezlem Ylmaz ans Mikro, eine
vielversprechende Neuentdeckung.
Makale sind ebenfalls dabei, wie auch
die Berber-Omas von B'Net Marra-
kesh. Bill Laswell's fast majestätischer
Bass ist vorherrschend, und die Texte
spiegeln die Straßenrealität der musli-
mischen Community wider. Barbarity
lebt nach wie vor, und der arabische
Stützpunkt am Rhein präsentiert sich
immer vielschicl ' t iper haku

AIend$lEnn (Angeren -
Baltanlc - H0llinetzl
ssRgs FF0m Tne Past
ooat
ATS, Vertrieb, Extraplatte

Ethereal Chamber Music, so lautet der

thertitel am Cover des ersten Albums

des österre ichischen Abendsrerns,  e ine

sonst selten zu findende Selbstetikettie-

rung, scheinbar notwendig geworden,

um gezielt Aufmerksamkeit zu erregen.

Die Kompositionen von Abendstern

stammen vom sonst als Tubisten

bekannten Ali Angerer (hier am elektri-

schen Hackbrett und Zither), zu hören

im Trio mit Christian Bakanic (acc, perc,

keys) und Dietmar Hoüinetz (ac-b,

loopsl. Weitere definierte Spuren wer-

den durch ihre ausdrückliche Betonung

der Instrumentierung traditioneller

östereichischer Volksmusik (Hack-

I i t iRobln
llali $illtilna
aaa
Naive, Verlrieb: Lotus

Thierry "Titi" Robin drückt zu Gitarre,
Bouzouki und Oud aus, was Worte nur
schwer vermitteln können. Seit Jahren
pendelt der Musiker zrvischen Roma-
Kulturund arabischerMusik. Auf "Kali

Sultana" versucht er nicht nur die Ver-
mischung diverser Cenres, sondern
eine eigene weltmusikalische Sprache
zu entwickeln. Die Musik fließt dahin,
rhythmische und melodische Motive
stehen im wechselnden Dialog. Sehr
entspannend. haku

t!0m0ania Flamenca/0ntoni0
Andnade
uaua G8il 0i0s
oaaaa
ATS Records, Vertrieb: Extraplatte

Die CD zur soeben beendeten Mittel-

europa-Tournee: Im Herbst gaben

Gitarrist Antonio Andrade und Saxofo-

nist/Flötist Sigi Finkel mit der Compa-

äia Flamenca auch in Osterreich eini-

ge umjubelte Konzerte (siehe dazu

CONCERTO 5-08). Was in der Live-

Version eine mitreißende Show mit

einem Tänzpaar ist, präsentiert sich

auf CD mit zusätzlichen Gitarren und

Stimmen, E-Bass und noch mehr Per-

kussion klanglich aufgefettet, deshalb

aber um nichts weniger spannend.

Andrade hat  mi t  F inkel  e inen kongeni-

alen Grenzgänger gefunden - womit

die ohnehin schon sehr originellen Fla-

menco-lnterpretationen und -Neu-

kompositionen noch eine zusätzliche

Jazzfarbe bekommen. Und mitten in

dieser feurigen, hoch virtuosen CD

re

kigen Att i tüde. Von 0 auf 100 geht es
bereits im ersten Song los. Bebop trifft
auf sephardisch-orientalischen Folk
und Blues. Wie auch schon auf dem
Ietzten Album kommt das alles her-
vorragend und beweist wieder. wie
innovativ Klezmermusik in den rich-
tigen Händen sein kann, haku

[0t
Radi0 R0il!5ili$la
aaoa
Asphalt Tango, Vertrieb: Lotus

Der Einf luss der Band The Pogues
kann nicht groß genug eingeschätzt
werden. Immerhin waren sie die
ersten, die Folkmusik mit anderen
Genres erfolgreich verknüpften und
aktuelle Themen in ihren Texten prä-
sentierten. Wie bei der Amsterdam
Klezmer Band haben auch KAL ihre
Lektion gelernt. Die serbische Roma-
band jagt sich selbst durch abenteu-
erliche Soundwelten und präsentiert
hier eher ihre Liveversion. die sie in
den letzten Jahren seit der ersten CD
weiterentwickelt hat. Kal nennen
ihren Sound Rock'n'Roma, und
irgendwie passt das hervorragend.

haku

Aleiandra I0nn8s
Tres Samiilar$
aaa,
Home Productions, Vertrieb: www.home-music.at

Feurig, impulsiv, leidenschaftlich - so

stellt man sich nicht nur hierzulande

südamerikanische Musik vor. Die

Violinistin und Sängerin Alejandra

Torres hat mit ihren kolumbianischen

Landsleuten Juan Car los Paniagua

[Klavier, Akkordeon, Stimme) und

Wenn Yoga-Lehrer Musik machen,
kommt oft New Age Gedudel raus.
Meditationsmusik oder Ambient-
Musik generell ist ja nicht einfach in
guter Qualität zu produzieren. Wade
Morisette ist der Zwillingsbruder von
Alanis Morisette und gilt als Rockstar
der Yogabranche, was immer das
bedeuten mag. Das ist bereits das drit-
te Album mit Kirtan Cesängen. Es ist
eine Zusammenarbeit mit dem Pro-
duzenten David Nichtern, wo Tabla,
Sitar, Bansuri, Harmonium eine
gelungene Symbiose eingehen. Klingt
in etwa als würde James Taylor ein
Kirtan AIbum herausbringen. haku
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brett, Akkordeon und Kontrabass)
gelegt, mit denen ein eigener ruhiger
elektrifiziener Klang geschaffen wird,
aus dem sich die Improvisationen ihre
Wege suchen. Die einzelnen Stücke
schmiegen sich ohrwurmanig in die
Gehörgänge, keine Dissonanzen stören
den Wohlklang. erinnern inlensiv an
die Kl?inge der Künstler von Windham
Hill Records. Wer Musik zum Seele bau-
meln und Meditieren sucht, wird hier
sicher fündig, die Stimmung der Stücke
wird sorgfältig aufgebaut und etabliert,
doch damit verlaufen sie auch gleich
bleibend und ausgleitend, Akzente
oder Kanten fehlen. tHo

wird plötzlich klar, warum Andrade
und Finkel mit großer Selbstverständ-
lichkeit lndisches, Südamerikani-
sches, Arabisches, Spanisches und
noch viel mehr zu diesem anregenden
Cocktail vermischen: Er schmeckt ein-
faeh  vcrd :mmt  pr r l r  schu

0mstendam lllezmer Band
zaraza
aoaa
Essay Recordings, Vertriebr Lotus

Die Amsterdam Klezmer Band ver-
sucht äußerst erfolgreich, den Klez-
mer aus der betulichen Schtetl-Ecke
zu bringen und das mit einer fast pun-

Juan Carcia-Herreros (elektrische
Kontrabassgitarrel für diese CD einige
Tangos aus den I 940er-Jahren ausge-
wählt und sie mit neueren Stücken
gemischt. Ausgeklügelte, tänzerische,
alle Vorzüge dieser kammermusikali-
schen Besetzung nützende, Arrange-
ments zeichnen ,,Tres Caminos" aus;
dass Alejandra Torres (zumindest
mich) als Sängerin nicht so überzeu-
gen kann wie als lnstrumentalistin, ist
nur ein kleiner Wermutstropfen in
einer ansonsten gelungenen Produk-
I ron schu


